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Der Landbote.
Amts - und Berkün - igungsblatt

für die Bezirksämter
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch.

IH™- 8V . Dienstag , den 29 . Oktober 1850 .
Sinsheim . Etwaige Gläubiger der ledigen

Franziska Schöpfe ! von Hoffenheim , welche um
Entlassung aus dem Staalsverband zur Auswande¬
rung nach Amerika nachgesucht hat , werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche Mittwoch den 30. Okt. , frühe
10 Uhr , dahier geltend zu machen.

Wiesloch . Die Franz Wörrstein ' schen Ehe¬
leute von Malsch beabsichtigen nach Nordamerika
auszuwandcrn. Etwaige Gläubiger derselben haben
deßhalb ihre Forderungen Dienstag den 5. Nov. l. I .,
Vormittags 8 Uhr , auf der hiesigen Amtskanzlei gel¬
tend zu machen.

Nutz - , Bau - und Brennholzversteigerung
im Forstbezirk St . Leon.

Aus Domänenwaldungen wird gegen Baarzahlung
vor der Abfuhr loosweise versteigert

Dienstag den 2 9 . Oktober l . I . ,
in den Distrikten Bierkessel und Kuppel:

86 Klafter buchen Scheitholz .
33 " eichen " theilweise zu

Nutzholz geeignet.
1 % " eichen Prügelholz.

40 " Stockhvlz .
150 Stück buchene und eichene Wellen .

Mittwoch den 30 . Oktober l . I . ,
16 Klafter buchen Scheitholz .
66 % " eichen » theilweise zu

Nutzholz brauchbar .
5 % buchen , eichen und aspen Prügel¬

holz.
6 % >' Stockholz .

250 Stück buchene und eichene Wellen
Donnerstag den 31 . Oktober l . I . ,

in den Distrikten Saulocherschlag , Blauenstecken
und Kuppel :

18 Stück eichene Nutz « und Bauholzklötze.
26 " forlene » ,/

wovon einzelne zu Rebpfählen geeig¬
net .

Samstag den 2 . November l. Jl ,
in den Distrikten Ober « und Unterwaghäuslerwald:

76 Stück eichene Nutz - und Bauholzstämme
und Klötze.

Die jedesmalige Zusammenkunft findet statt : am
28. Okt. im Blaurnstecken auf der der Beckers- Allee,
am 29 . Okt. im Distrikt Kuppel auf der Bicrallee,
am 30 . Okt. auf der Waghäuölerstraßc am Holz¬
brückerrichtweg, am 3t . Okt. am Forsthausc zu St .
Leon und endlich am 2 . November am Lammwirths-
hause zu Kirrlach , jeweils Frühe 9 Uhr. Von bei¬
den letzten Versammlungsortenbegibt man sich in den
Wald von Stamm zu Stamm.

Zuzenhausen . ( Lieg en sch aftsv ersteig e -
r u n g. ) Dem Christian Schlund ledig dahier wer¬
den bis Donnerstag den 31 . Okt. l . I . , Nachmittags
1 Uhr , auf dem Rathhause dahier , seine sämmtliche
Liegenschaften, bestehend in einem halben Wohnhause
und 1 Morgen 31 Ruth . Ackerland in 8 Stücken, zu¬
sammen auf 460 fl . abgcschätzt, im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Ki r ch a r d t. (Liegenschaftsversteigerungen .)
Dienstag den 5 . November , Nachmittags 1 Uhr ,
werden die Liegenschaften des Joseph Schenk jun.
und Donnerstag den 21 . Novbr. , Nachmittags 1
Uhr , die Liegenschaften des Georg Klein Sohn
auf hiesigem Rathhause wiederholt versteigert und
endgiltig zugeschlagen, wenn auch unter dem Tar
geboten werden sollte.

Balzfeld . (Hausversteigerung) . Vorbehaltlich
obervormundschaftlicher Genehmigung wird Don¬
nerstag den 31 . Oktober , Nachmittags 1 Uhr , auf
hiesigem Rathhause das Wohnhaus mit Zugehörde
des Michael Waldmanns Kinder erster Ehe der
Erbvertheilung wegen öffentlich versteigert .

Wiesloch . ( Li egen sch afts Versteigerung . )
Dem hiesigen Bürger und Bierbrauer Jakob Vogt
werden Donnerstag den 14. November , Nachmittags
2 Uhr , nachstehende Liegenschaften im Zwangswege
versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn minde¬
stens der Schätzungspreiö erreicht wird : Ein zu je¬
dem Gewerbe geeignetes zweistöckiges Wohnhaus ,
Bierbrauereieinrichtung, Oekonomiegebäude , Hof-
raithe und Gärten , gedeckte Kegelbahn , ein zwei¬
stöckiges Nebenbaus , sodann : ohngcsähr 7 Morgen ,
bestehend in Aeckern , W,xsen , Weinbergen und Gär¬
ten.

Michel selb . Dem hiesigen Bürger Michael
Zimmermann , werden Donnerstag den 21 . Nov.
l . I . , Mittags 12 Uhr , seine sämmtliche Liegenschaf¬
ten , im Schätzungswerts zu 740 fl . , auf hiesigem
Rathhause öffentlich versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen, wenn der Tar oder mehr geboten wiid.

Thairnbach . ( Liegenschafts Versteige¬
rung . ) Mittwoch den 6. November l. I . , Mit¬
tags 1 Uhr , werden auf dem hiesigen Ralhszimmer
vorbehaltlich obervormundschaftlicher Genehmigung
den Leonh . Friedr. Herschinger hintcrlassenen mi¬
norenen Kindern folgende Liegenschaften zu Eigen-
thnm versteigert : 6 Vrtl . 21 Ruth . Acker in verschie¬
denen Gewannen und 1 Vrtl . 39 V- Ruth . Wiesen .
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Verkauf werthvoller Werke der Literatur und Musik ,
welche sich durch klassischen , gediegenen Inhalt , durch elegante und prachtvolle Ausstattung und durch wohl «
feile Preise bereits durchgängig allgemeine Anerkennung erworben haben , und gebildeten Familien al ,
ler Stände , wie auch besonders zu Festgeschenken für die reifere Jugend und für Erwach¬

sene jedes Alters und Geschlechts mit gewissenhafter Ueberzeugung empfohlen werden dürfen ,

[598 ] verbunden mit unentqeltlicher Betheilkgung
an der am 31 . März 18 51 stattfindenden Gewinn -Ziehung des Großherz . Badischen Eisenbahn -Lotterie -

Anlehens vom Jahre 1845 , in welcher

8 Gewinne von 50000 , I5000 und 5000 Gulden,
4 Gwinne von 2000 , — 13 von 1000 , — 20 von 2 30 — 250 von 30 — ■ und

1710 von SJL2 Gulden , zusammen 2000 Gewinne im Gesammt -Betrage von

100,320 Gulden erscheinen ;
sowie ferner mit unentgeltlicher Vertbeilung

großer Pracht-Kunstblätter in Kupfer - und Stahlstich (nicht Li¬
thographien ) von anerkanntem Kunstwcrth nach freier

Auswahl an jeden Betheiligten .
Die näheren Bestimmungen zu diesem großartigen Unternehmen , bei welchem kein Betheilig «

ter leer auögeht , sind zu erfahren bei I . Reischle ' S Buchhandlung in Heilbronn a . N . , Herrn G .
Fischer , Kaufmann in Sinsheim , Frau Buchbinder M . MünzesheimerAin Neckarbischofsheim , woselbst
auch die Prospekte gratis zu haben sind .

Hausverkauf
[599 ] Sinsheim . Der Unterzeichnete ist

Willens , sein an der Hauptstraße stehendes Wohn¬
haus , sammt neuer Scheuer , Garten und Hosplatz
aus freier Hand zu veräußern ; etwaige Liebhaber
wollen mit ihm in Unterhandlung treten .

Johannes Stein ,
Wagnermeister .

Waaren - Empfehlung .
Bei Unterzeichnetem ist stets guter , acht«

zehngrädiger Branntwein zu haben . Auch em¬

pfiehlt derselbe sein schönes Sortiment in
Calwer . , Litzen - und Filzschuhen ; Strick -
und Stickwolle ; Strick - und Häkelseide ;
Börsengarnituren ; Schmelz , Stahl - und
Gold - Perlen ; Baumwollwatte ; Braban «
ter Flachs ; Nürnberger Kinderspielwaa -
ren ; Molleton , Finnette und Rvckflanell ;
so wie eine hübsche Auswahl von billi¬

gen , gutfarbigen Cattunen zu Kleider und
Watlröcken .

Sinsheim , im Oktober 1850 .
W . C . Kö ^llreutter .

Zur Geschichte des Tages .

Heidelberg . Hofrath Zöpfl erhielt nach der
OPAZ . einen vortheilhaften Ruf nach München ,
den er als geborener Baier angenommen habe .

Karlsruhe . Großdeutsche Zeitungen brachten
die Nachricht , daß nach einem Beschluß der s. g . Bun «
desversammlung Baden innerhalb 3 Monaten von
sämmtlichen preußischen Besatzungen geräumt , gleich¬
zeitig aber auch in dieser Zeit das badische Militär in
die Heimath zurückgekehrt sein werde . Das östreichi -
sche Armeekorps verbleibe zur Verfügung des Groß¬
herzogs in Vorarlberg in der bisherigen Dislokation .
— Die K . Z . erklärt dagegen , daß die großh . Regie¬
rung von einem solchen Beschluß Nichtö wisse. Baden
werde seinen Bundespflichten sich nicht entziehen , eben
so wenig aber auf seine Rechte verzichten . Die Sorge
für Baden wird zunächst dem Regenteu des Landes
und seinen verantwortlichen Räthcn anheimznstellen
sein . — Unser Großherzog hat den Minister des Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten , StaatS -
minister Klübcr , seines Dienstes in Gnaden entho¬
ben und de» Geheimen Legationsrath Ludwig Frei¬
herrn Rüdt von Collenberg - Bödigheim zum Staats¬
minister des Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten ernannt .

Rastatt . Am 24 . Okt . hatten die 3 badischen
Militärsträflinge , I . Oberst von Oberöwisheim , P .
Reisingcr von Dossenheim und F . S . Kopp von Frie , '

senheim , Gelegenheit , bei der Arbeit aus dem Fort
0 zu entweichen .

Frankfurt . Die Nachricht , daß Kurhessen
durch die Union und den Bundestag zugleich
besetzt würde , stellt sich nach dem thatsächlichen jetzigen
Verhalt als absichtliche Entstellung heraus , so wie
die gewaltigen Versicherungen östreichischer Journale ,
nie werde man Preußen eine Einmischung in die kur¬
hessische Angelegenheit gestatten , in Nichts zerfallen .
Aehnlich sagt die Weser Zeitung : Wir haben schon
seit langer Zeit über jedwede Kriegsdrohung OestreichS
und seiner Verbündeten gelacht und müssen Dies heute
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mehr noch , wenn Baiern es thut . — Mit dem
Scharfschleifen der Säbel scheint noch nicht Alles

gethan zu sein .
Kassel . Von Wilhelmsbad die alten Nachrichten .

Der Kurfürst , ganz in den Händen der grvßdeurschen
Agenten , zeigt nicht die mindeste Nachgiebigkeit .
Sämmtliche obere Finanzbehöiden sind aufgehoben .
Bereits sind bedeutende preußische Truppenmassen ,
die bei Kreuznach und Wetzlar standen , über Gießen
in Kurhessen eingerückt , haben die Militärstraßen be¬
setzt und vereinigen sich mit den aus der Provinz Sach¬
sen vorgchenden Heere . Dies Alles geschieht angeb¬
lich , um sich die Etappenplätze zu sichern , die eigent¬
liche Veranlassung mochkee aber sein , daß Oestreich
und Baiern schon den Tag bezeichnet hatten , an wel¬
chem sie die kurhessische Grenze überschreiten würden .
Diesem Plane kam Preußen zuvor . Das ganze bai¬
rische Manöver war demnach wieder eine leere groß¬
deutsche Drohung .

Berlin . Von hier aus ging dem die in Kurhes¬
sen stehenden preußischen Truppen befehligenden Ge¬
neral von Groben die Weisung zu , inrervenirende
Truppen , die etwa von dem Bundestag »ach Kurhes¬
sen entsandt würden , anzugreifen und zurückzuwerfcn .

Oldenburg . Durch großh . Verordnung ist der
Landtag aufgelöst und ein neuer aus den 18 . Dez . d .
I . berufen , dessen Dauer auf 8 Wochen bestimmt ist.

Hannover . Das Ministerium Bennigsen -Stüve
bleibt einstweilen im Amte . Stüve hat sich erboten ,
sein Entlassungsgesuch zurückzunehmen , wenn der
König aus drer Bedingungen eingche : 1 ) den Haupt¬
mann Grafen v . Platen ( ? ) aus seiner Nähe zu entfer¬
nen ; 2 ) die ständisch berathenen Gesetze zu veröffent¬
lichen ; 3 ) dem Legationsrath Detmold Instruktion
zu ertheilen , in Frankfurt auf Wiederherstellung des
Bundes , aber mir einem Volkshause , zu dringen .

Altona . Der hiesige Merk , bringt einen Artikel
aus Kiel , welcher klar auscinandersetzt , daß das dä¬
nische Ministerium stets jeden Vergleich von der Hand
gewiesen und selbst noch vor der Schlacht der Gene¬
ral von Willisen sehr annehmbare Fricdensvorschläge
ins feindliche Lager gesandt , aber keine Antwort er¬
halten habe , obgleich man den parlamentircnden Of¬
fizier 24 Stunden in einem nahen Dorfe warten ließ .
Später verweigerten die Dänen jede Annahme eines
Untcrredners , weßhalb denn auch über Auswechs¬
lung der Gefangenen nie verhandelt werden konnte .

Rendsburg . Die offizielle Verlustliste der
schleswig - holsteinischen Armee in den Gefechten bei
Friedrichstadt und Tönning vom 28 . Sept . bis 5 .
Okt . d . I . ist nunmehr erschienen . Gefallen sind 12
Offiziere , 10 Unteroffiziere und 51 Gemeine ; ver¬
wundet 23 Offiziere , 43 Unteroffiziere und 406 Ge¬
meine ; vermißt werden 3 Offiziere , 9 Unteroffiziere
und 141 Gemeine ( die jedoch keineswegs alle als Ge¬
fangene anzusehen sind ) . Am meisten gelitten haben
das 6 . und 11 . Bataillon , die in Summa mit bezügl .
211 und 149 Gefallenen , Verwundeten und Vermiß¬
ten aufgeführt sind ; sodann das 1 . Jägerkorps und
das 15 . Bataillon ( bezügl . 77 und 64 ) . Außerdem
sind 2 Aerzte verwundet . Leichtverwundete , die bei
ihren Truppentheilen geblieben , sind nicht mitgerech¬
net . — Im dänischen Heere ist der Tyfus ausgebro¬
chen , und schon sind 8,000 Mann davon ergriffen
worden . Die Dänen verlangen für die Dauer deS
Winters Waffenruhe , aber wir hoffen , daß Schles¬

wig -Holstein die Vortheile , die ihm die kalte Jahres¬
zeit bietet , nicht wie früher leichtsinnig aus der Hand
geben wird .

Kopenhagen . Nach dem Franks . Journ . wird
nächsten Monat durch einen Kommissär im Herzog¬
thum Lauenburg von den Beamten und dem Militär
der Eid der Treue für den König - Herzog abgenomme «
werden . — Vorher müssen aber die Dänen in Lauen¬
burg selbst sein , sonst wäre die Ausführung eines sol¬
chen Vorhabens doch gar zu lächerlich .

Wien . Zwei Armeekorps , ein inneröstreichisches
und ein mährisches , sollen mobil gemacht werden .
Dazu bedürfte es wohl noch der russischen Erlaubniß
und pekuniären Unterstützung , wie denn überhaupt
die neuerdings sich wtederholenden Nachrichten von
östreichischer verstärkten Militäraushebung und
Marschbefehlen nur mit Mißtrauen ausgenommen zu
werden verdienen .

So hätte es der alte Fritz auch ge¬
macht ,

oder :

Meister Valentin und seine Gesellen .
( Fortsetzung .)

Der dritte Geselle , der Hamburger stimmte zu den
andern Beiden , wie die Tanzmusik zur Orgel ; Kopf
und Herz saßen ihm auf der rechten Stelle ; gerade
aus , wie sein Hammer fiel , waren auch seine Ge¬
danken , Entwürfe und Unternehmungen , und un¬
beugsam , wie das Eisen , was er , nachdem es wohl
durchgeglüht war , aus dem Löschtroge zog , war
seine Redlichkeit . Dabei war er schön gewachsen ,
hatte ein ausdruckvolleres Gesicht wie seine Mitgesel¬
len , und für seinen Stand eine feinere Bildung .
Wenn alle übrigen Gesellen in der Herberge saßen
oder auf dem Tanzboden sich ergötzten , dann las er in
der Regel auf seinem Kämmerchen , oder in der Jas -
minlaube hinter des Meisters Hause ein belehrendes
Buch . Der ist klug , wie Laudon , und geht gerade
durch , wieder alte Deffauer , meinte Meister Valen¬
tin . Solche Leute hätte der alte Fritz bei Kollin
brauchen können .

So verschieden aber nün auch die Gesinnungen der
drei Gesellen waren , sv stimmten sie doch , ohne daß
Einer dem Andern das Geringste merken ließ , darin
überein , daß Liesbcthchen , wie die schöne Meisters «
tochtcr im Hause genannt wurde , eine bildschöne
Jungfrau sei. Alle drei freuten sich immer auf Vas
Mittag - und Abendessen , weil Liesbethchen das
Fleisch und Brod vorschnikt und daS Gemüse ver¬
legte ; allen Dreien schien der schwere Hammer leich¬
ten , wenn Liesbethchen , den Strickstrumpf in der
Hand , an die Hausthür gelehnt , der Arbeit zusah ;
kurz Liesbethchen war der Stern , den die drei schwar¬
zen Könige nicht auS den Augen verloren .

Aber auch andere junge Leute fanden das schöne
Liesbethchen liebenswürdig , und es war daher kein
Wunder , daß eine Menge Freier von nah und fem
sich um die Gunst des Mädchens und um des Vaters
harte Thalec bewarben .

Allein LiesbethchenS Herz schien , wir Meisters Da -
lentins Zangen , von Eisen zu sein und auch dem
Papa sagte keiner der Freiersleute zu .

„ Daß Dich das Mäuölein beißt !" brummte er
wiederum , als er eben den Herrn Kämmerer , wel -
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cher sub rosa für seinen Sohn , den Stadtschreiber ,
um die schöne Elisabeth angehaltcn hatte , recht artig
mit einem Körbchen zur Thüre hinaus begleitet hatte ,
„ geht mir weg mit Euren Federfuchsern . — Daö
wäre mein casus , einem solchen mein Liesbeihchen zu
geben , der nachher gar denkt , mir eine große Ehre
zu erweisen , wenn er meine Tochter zur Frau nimmt .
Oder daß ich sie so einem Lungerer zuwürfe , der mit
meinem Gelbe ein Loch zumachen will , durch das es
ihm in die Bude regnet . Prosit die Mahlzeit . Nein
sie sollen alle stiegen wie Prinz Karl bei Beuthen ,
denn Meister Valentin ist nicht von gestern und pfiiffig
wie der alte Fritz . Einen Schmied soll sie haben , ei¬
nen armen Teufel , aber einen biedern ehrlichen Kerl ,
der meine Schmiede annimmt , damit ich in meinen
alten Tagen wenigstens hämmern höre . Summa
summarum , sie soll einen von meinen drei Gesellen
heirathen . Alle drei sind geschickte und tüchtige Arbei¬
ter . Recht so — fuhr er in seinem Selbstgespräche
fort und leerte die Kanne — so handelt Meister Va¬
lentin , der sieben Jahre unter dem großen Fritz diente .
Und bei diesem Entschlüsse soll es bleiben , und wenn
gleich die ganze östreichische Armee dagegen ausmar -
schirt , wie anno 1757 hinter den Prager Teichen .
Aber — fragte er sich , bedenklich den Finger an die
Nase legend — aber wem von den Dieien soll ich
sie geben . Hierbei , alter Valentin , mußt Du klug
sein , wie der alte Fritz ."

Daß Liesbethchen vielleicht eine Einwendung ma¬
chen könnte , fiel ihm nicht im Traume ein , und eben
so wenig kam er aus den Gedanken , sie dieser Angele¬
genheit wegen auSzusorschen . Im Leben hatte er kei¬
nen Begriff von Liebe und Herzensgesühlen gehabt ,
und meinte : Ist die Partie nur voriheilhaft , die Liebe
findet sich von selbst . Das wußte er ja aus Erfah¬
rung , denn als er Gertruden als Gattin heimführte ,
that er cs nur der Schmiede wegen , die sie ihm mit¬
brachte : Und die Liebe fand sich hinterher auch richtig
von selbst ein .

Ein ganzes Vierteljahr trug er sich mit diesem Ge¬
danken umher , allein die Auswahl war wirklich schwie¬
rig . Endlich beschloß er , sich seinem gewöhnlichen
Rathgeber , dem in den Ruhestand versetzten Schul¬
meister Peter Quenz auzuverlrauen .

Dieser hatte sich in Meister Valentins Gunst sehr
fest gesetzt , denn er war der aufmerksamste Zuhörer ,
wenn Jener erzählte . Und wenn kein Mensch anfan¬
gen wollte das Lieblings - Thema des Schmiedes zu be¬
rühren , so schlug sich Freund Quenz sogleich mit der
Frageins Mittel : „ Er wiestand 'S denn anno so und
so , als Ihr mit den Preußen da und da wäret , Ge ,
vatter ? " Und nun gerieth dieser sogleich aus sein Lieb¬
lings - Thema . Fragte Valentin ihn um Rath , so
horchte er erst , wo der Gevatter hinaus wollte , und
hiernach richtete er weiSlich feinen Ausspruch .

„ Hört Gevatter, " meinte Meister Valentin in der
traulichen Vcsperstunde , „ die Ochsen stehen wieder
einmal am Berge . Es geht mir wie dem großen Fritz
bei Eollin , ich kann nicht durchkommen, " und nun
trug er den fraglichen Fall vor und fing bei dem Frank ,
furter an . Ehren - Quenz stimmte seiner Gewohnheit
gemäß — Jener mochte nun Lob oder Tadel auS ,
sprecken — ein und schloß dann allemal mit dem be¬
dachtsame » Nicken tiefer Ueberzeugung : »So ist meine

Meinung ; dixi . " *)
-- Also wem von den Dreien soll ich sie nun geben ? «

fragte am Schluffe des Vertrags Meister Valentin .
„ Wie gesagt, " meinte mit einem tiefgelehrten Ge¬

sichte Freund Quenz , „ wie gesagt , der Knüppel liegtbeim Hunde . Es ist dabei viel zu bedenken . So ist
meine Meinung ; dixi ."

„ Also soll ich sie keinem geben ? " fragte jener .
„ Gott bewahre , das will ich nicht gesagt haben, "

verwahrte sich Quenz . „ Es sind alle drei recht
schmucke Leute . So ist meine Meinung ; dixi ."

„ Nun , so gebe ich sie allen Dreien, " spöttelte la¬
chend Valentin .

„ Ei bewahre uns Gott in allen Gnaden , Herr Ge¬
vatter, " erwiderte der Verkraure , „ das wäre ja Pe -
likanie — (.Polygamie wollte er sagen ) — und dar¬
auf steht das Schwert . So ist meine Meinung ;dixi . "

„ Aber was soll ich denn thun ? " fragte ungedul¬
dig der Schmied . „ Die Sache reiflich , was man so
reiflich nennt , überlegen, " rief Quenz . „ Ueberei -
lung ist nirgends gefährlicher , als beim Heirathen .
So ist meine Meinung ; dixi . "

„ Dummes Zeug, " grollte Valentin , ich habe schon
ein . ganzes Vierteljahr und drüber überlegt . Der alte
Fritz , glaube ich , hat nicht so lange überlegt , als
er anno 1756 in Sachsen cinrücken sollte . "

„ Nur Geduld , Gevatter, " tröstete dagegen Freunddixi . „ Ich will ' s beschlafen . Kommt Zeit , kommt
Rath . So ist meine Meinung ; dixi ."

„ Das habe ich allein gewußt, " brummte Meister
Valentin und ging , dieses Mal mit seinem Geheim -
rathe sehr unzufrieden , davon und setzte sich recht
verdrießlich hinter den Ofen .

Da fielen seine Blicke auf den Simms gegenüber .
Dort stand die große nürnberger Bibel an der Spitze
mehrerer Gesang - und Gebetbücher , wie der Flü¬
gelmann der preußischen Grenadiergarde .

Ein herrlicher Gedanke flog ihm plötzlich durch den
Kops .

Er langte die Bibel herunter , legte sie auf den
Tisch , schlug auf und fuhr mit dem Finger nach dem
ersten besten Spruche . ( Forts , folgt .)

*) ich habe gesprochen.

Bruchsal , de» 16 . Oktober. Alter Weizen 9 ff . 18 kr. ,alter Kernen 9 ff . 36 kr. , Gem. Frucht 6 ff . 20 kr. , Gerste5 ff . 18 kr. , Haber 3 fl . 18 kr.
Durlach , den 19 . Okt. Alter Waizcn 9 ff . — kr. , neuer

Kernen 9 ff . 37 kr . , Gerste 5 fl . 42 kr ., Haber 3 ff. 17 kr. ,Heu , per Zntr . 1 ff . , Stroh , 100 Gebund 10 ff.
Pforzheim , 19 . Okt. Alter Kernen 10 ff. 14 kr., neuer

Kerne» 9 fl. 39 kr . , Korn 6 ff . , Gerste 5 ff. 20 kr. , Haber
3 fl. 20 kr. , Erbsen 12 ff . , Heu , per Zntr . 54 kr. , Stroh
100 Gebund 9 ff.

Rastatt , 24 . Okt. Neuer Kernen 10 ff . 40 kr. , Weizen10
fl. 15 kr . , Korn 6 ff. 43 kr. , Gerste 6 fl . 24 kr. , Welfchkorn
g fl . 40 kr . , neuer Haber 3fl . .28 kr. ,

Frankfurter Course .
Nene Lonis 'dor 11 ff. 4 kr. Friedricht 'dor 9 fl. 41/ kr.

Preuß. Friedrichs 'dor 9 fl. 55 kr. Holl . 10ff.-Stücke 9 ff.46 '/ kr. Dukaten 5 ff . 36 kr. 20-Frank-Stücke 9 fl . 27/ kr.
Engl. Sonverains II fl . 50 kr.

Hierzu eine Beilage von A Reischle 's Buchhandlung
in Heilbrvnn a . N .

Redigirt, Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg .
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